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Was sind Atomwaffen? 

Atomwaffen sind die verheerendsten Waffen, die 
jemals erfunden wurden. Bei der Explosion wird 
Energie in Form von Hitze, Druck und Strahlung 
freigesetzt. Dies geschieht durch die Spaltung 
oder Fusion von Atomkernen.

Wie viele Atomwaffen gibt es?

Heute existieren etwa 13.500 Atomwaffen. Diese 
sind in mehr als 100 Anlagen weltweit stationiert. 
Einige werden auch unter Wasser auf U-Booten 
mitgeführt. Auf dem Höhepunkt des Kalten Krieges 
gab es 70.000 Atomwaffen. 

Welche Staaten besitzen Atomwaffen?

Neun Staaten haben Atomwaffen: die USA, 
Russland, Großbritannien, Frankreich, China, 
Israel, Indien, Pakistan und Nordkorea. Fünf 
weitere Staaten stationieren US-Atomwaffen 
auf ihrem Gebiet: Belgien, Deutschland, Italien, 
Niederlande und die Türkei. Weitere zwei Dutzend 
Staaten beanspruchen US-Atomwaffen im 
Rahmen ihrer Sicherheitspolitik – sie befinden sich 
unter dem sogenannten „nuklearen Schirm“. 

Welche Zerstörungskraft haben Atomwaffen?

Atomwaffen wirken immer stärker als 
konventionelle, nicht-nukleare Waffen. Die 
durchschnittliche Atomwaffe hat heute eine 20 bis 
30 Mal stärkere Sprengkraft als die Hiroshima-
Bombe. Im Unterschied zu vielen anderen Waffen 
wirkt sich der Einsatz von Atomwaffen auf das 
menschliche Erbgut aus und verursacht noch 
Jahrzehnte später Krebserkrankungen.  
 
 
 

 
Wurden Atomwaffen jemals eingesetzt?

Ja. Die USA warfen am Ende des zweiten 
Weltkriegs zwei Atombomben auf die 
japanischen Städte Hiroshima und Nagasaki. 
210.000 Menschen starben sofort oder in den 
Folgemonaten. Viele weitere sind seitdem durch 
die Folgen der Strahlung erkrankt und gestorben. 
Außerdem wurden weltweit mehr als 2.000 
Atomtests durchgeführt. In den letzten Jahren 
wurde wieder vermehrt direkt oder indirekt mit 
dem Einsatz von Atomwaffen gedroht, u.a. durch 
Nordkorea, Russland und den USA unter Präsident 
Trump.  

 
 
Gibt es ein Land, dass sein komplettes 
Atomwaffenarsenal abgerüstet hat?

Ja. Südafrika hat all seine Atomwaffen 
verschrottet. Außerdem haben die Ukraine, 
Weißrussland und Kasachstan Atomwaffen 
nach dem Zusammenbruch der Sowjetunion 
abgegeben.

Welche Kosten entstehen durch Atomwaffen?

Die Atomwaffenstaaten investieren jährlich 
insgesamt etwa 100 Milliarden US-Dollar in 
die Modernisierung und Instandhaltung der 
Atomwaffen.  

Gibt es Staaten, die nukleare Abrüstung 
fordern?

Ja. 122 Staaten haben 2017 im Rahmen der 
Vereinten Nationen für die Verabschiedung 
des Vertrags zum Verbot von Atomwaffen 
gestimmt. Viele Staaten haben eine rechtlich 
bindende Erklärung abgegeben, Atomwaffen 
niemals einzusetzen oder sind Mitglied von 
atomwaffenfreien Zonen. 

Häufig gestellte Fragen

Foto: Creative Commons, https://jenikirbyhistory.getarchive.net/
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EINLEITUNG

Schon 2002 haben die Vereinten Nationen 
eine wegweisende Studie zu Friedens- und 
Abrüstungserziehung veröffentlicht. Danach 
sollten die verheerenden Folgen von Atomwaffen 
Bestandteil des Schulunterrichts in jedem Land 
sein. Denn das Wissen über die Bedrohung durch 
Nuklearwaffen ist die Grundlage von Aktivität und 
Engagement für eine atomwaffenfreie Welt. Dieses 
Ziel verfolgen die Vereinten Nationen seit ihrer 
Gründung. 

Bildung als Grundstein für eine atomwaffenfreie 
Welt wird in der Präambel des 2017 
beschlossenen Vertrages zum Verbot von 
Atomwaffen erneut bekräftigt. Denn die nach 
1990 geborene Generation wird in ihrem Alltag 
kaum noch mit der Bedrohung durch Atomwaffen 
konfrontiert.  
 
Aber wir dürfen nicht vergessen: Heute existieren 
immer noch etwa 13.500 Atomwaffen. Das sind 
nicht nur Relikte aus dem Kalten Krieg, für viele 
Staaten symbolisieren die verheerendsten aller 
Massenvernichtungswaffen immer noch Macht 
und Prestige. 

Im Engagement für eine atomwaffenfreie Welt 
hat jeder eine Stimme. Auch du und deine 
Klasse könnt die Meinung von Menschen in der 
Politik beeinflussen, mit Freunden und Familie 
diskutieren und euch informieren. Diese Broschüre 
gibt vielseitige Anregungen, sich mit dem Thema 
Atomwaffen zu beschäftigen – schreibend, 
diskutierend oder künstlerisch. 

 

LOS GEHT`S

Diese Broschüre beinhaltet verschiedene 
methodische Ansätze für die Arbeit mit jungen 
Menschen. Manche Ansätze zielen darauf ab, 
den Austausch über den Klassenraum hinaus 
anzuregen - welche Position du dabei einnimmst 
ist letztlich dir überlassen. Wichtig ist, dass du gut 
informiert bist.   
 
Diese Broschüre enthält schon viele grundlegende 
Informationen. Für einige Aktivitäten müsst ihr 
aber auch zusätzlich recherchieren. Dafür könnt 
ihr zum Beispiel diese Adressen nutzen:

Bundeszentrale für Politische Bildung:  
 
Themenmodul Massenvernichtungswaffen

www.sicherheitspolitik.bpb.de/m6

Atomwaffen A bis Z

www.atomwaffena-z.info

Deutsche Gesellschaft der Vereinten Nationen

www.frieden-sichern.dgvn.de

Frieden-Fragen: 

www.frieden-fragen.de

 
Viele junge Menschen, denen wir begegnen, 
finden es absurd, dass sich Staaten immer noch 
mit gegenseitiger Vernichtung drohen. Dieser 
Zustand ist nicht unveränderlich.  
Gemeinsam können wir die Vision einer 
atomwaffenfreien Welt Realität werden lassen. 
Seid ihr bereit? 

FRIEDENSPÄDAGOGIK

Foto: ICAN Australia, Hip-Hop Künstler bei Protestaktion in 
Melbourne

Foto: ICAN Australia, International Day of Peace



Zustimmendes Team                         Rechtsprechende           Ablehnendes 
    Person                  Team

                    Klasse

AKTIVITÄT 1 

Welches Team gewinnt?

Lasst eure Lehrkräfte, Eltern oder die Klasse 
entscheiden. Unabhängig von ihrer eigenen 
Meinung zum Thema, sollen sie beurteilen 
welches Team besser argumentiert.

Eine Debatte zu Atomwaffen wird dich dazu 
bringen, das Thema tiefgehend zu verstehen, 
unterschiedliche Argumente kennenzulernen 
– und Lösungsansätze zu finden. Du lernst 
außerdem zu improvisieren und trotz Nervosität 
vor vielen Menschen zu sprechen. Ihr könnt 
Eltern und Menschen, die in der Politik aktiv sind, 
einladen.

Organisiere eine Debatte

VORGEHEN

n Teile die Klasse in Gruppen mit je 6 Mitgliedern und je einer rechtsprechenden Person auf
n Jede Gruppe erhält ein Thema (siehe Beispielthemen unten)
n Jede Gruppe wird in zwei Teams mit je drei Untergruppen aufgeteilt
n Jedem Gruppenmitglied wird eine Rolle zugeteilt (siehe nächste Seite).
n In den Teams werden Argumente für die eigene Position gesammelt
n Teile diese Argumente zwischen den ersten und zweiten Sprechenden auf
n Entscheide über die Dauer der Sprechzeit, z.B. Zwei Minuten
n Starte die Debatte mit den ersten Sprechenden des zustimmenden Teams
n Wechsle die Sprecher zwischen den ablehnenden und zustimmenden Teams
n Gebe bekannt, welches Team am besten argumentiert hat

BEISPIELTHEMEN

n Das Risiko der Vernichtung durch Nuklearwaffen ist heute höher als jemals zuvor. 
n Nuklearwaffen sind eine größere Bedrohung als der Klimawandel.
n Es ist nur eine Frage der Zeit, bis Nuklearwaffen wieder eingesetzt werden.
n Wir können nicht verhindern, dass Terroristen an Atomwaffen gelangen. 
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Zustimmendes Team

Ist mit der Fragestellung einverstanden

Sprecher*in 1
n Legt das Thema fest
n Präsentiert das Hauptargument des zustimmenden Teams
n Gibt einen Überblick zur weiteren Argumentation
n Präsentiert die erste Hälfte des zustimmenden Teams

Sprecher*in 2
n Fasst zusammen, was der*die erste Sprecher*in des anderen Teams gesagt 

hat
n Präsentiert den zweiten Teil der Argumentation des zustimmenden Teams

Sprecher*in 3
n Fasst die verbleibenden Argumente des ablehnenden Teams zusammen
n Fasst die Argumente des zustimmenden Teams zusammen
n Präsentiert die Schlussfolgerung 

Ablehnendes Team
Ist mit der Fragestellung nicht einverstanden

Sprecher*in 1
n Präsentiert das Hauptargument des ablehnenden Teams
n Gibt einen Überblick zur weiteren Argumentation des Teams 
n Fasst Argumente von Sprecher*in 1 des zustimmenden Teams zusammen
n Präsentiert den ersten Teil der Argumente des ablehnenden Teams

Sprecher*in 2
n Fasst das Gesagte des zustimmenden Teams zusammen
n Präsentiert den zweiten Teil der Argumentation des ablehnenden Teams

Sprecher*in 3
n Fasst die verbleibenden Argumente des zustimmenden Teams zusammen
n Fasst die Argumente des ablehnenden Teams zusammen
n Präsentiert die Schlussfolgerungen

Rollen
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ZUSTIMMENDES TEAM

n Das Risiko für einen unabsichtlichen Einsatz 
steigt: viele Waffen sind alt und fehlerhaft. 
Es gibt neue Risiken wie Cyberangriffe, 
Terrorismus und instabile Staaten.

n Heute besitzen mehr Länder Atomwaffen als 
jemals zuvor. Damit steigt auch das Risiko des 
Einsatzes.

n Immer mehr Länder werden diese Waffen 
besitzen wollen, z.B. Nordkorea und der Iran. 

n Einige Länder passen ihre Nuklearstrategien 
an – ein Atomwaffeneinsatz wird unter 
verschiedenen Bedingungen erwogen, u.a. als 
Antwort auf Cyberangriffe (USA, 2018).

n Da es mehr Nuklearstaaten gibt, gibt es 
nun auch mehr Länder die über Wissen und 
Technologie zur Entwicklung der Waffen 
verfügen.

n Die heute verfügbaren Nuklearwaffen 
sind stärker und verfügen über mehr 
Zerstörungskraft als ältere Waffen.

ABLEHNENDES TEAM

n Es gibt heute weniger Nuklearwaffen als 
während des Kalten Krieges und einige 
Länder haben ihre Waffen verschrottet. 

n Die Beziehungen zwischen den USA und 
Russland haben sich seit dem Ende des 
Kalten Krieges verbessert.

n Die zwischenstaatlichen Beziehungen bauen 
heute auf Kooperation auf. Deshalb werden 
Nuklearwaffen weniger gebraucht.

n Atomwaffen wurden nur zwei Mal eingesetzt. 

n Mehr Länder als jemals zuvor setzen sich für 
das Verbot von Atomwaffen ein – 2017 haben 
122 für den UN-Vertrag gestimmt.

n Aufgrund unseres Wissens über akute 
und langfristige Auswirkungen eines 
Atomwaffeneinsatzes wäre ein Atomkrieg 
heute undenkbar.  

BEISPIELARGUMENTE

THEMA

Atomwaffen sind heute eine größere 
Bedrohung als je zuvor 



AKTIVITÄT 2

Worte sind mächtiger als Waffen, sagt ein 
Sprichwort. Auch mächtiger als Atomwaffen. 
Wie wäre es also mit einem Schreibwettbewerb 
zum Thema?     

Eingereicht werden können Gedichte, Aufsätze 
oder Geschichten. Die Beiträge können online 
oder in einer Broschüre veröffentlicht werden.

Organisiere einen Schreibwettbewerb

VORGEHEN

n Teilnahmerichtlinien festlegen: Wer kann teilnehmen? Welche Arten von Beiträgen werden 
akzeptiert? Gedichte, fiktive Geschichten etc. Gibt es eine maximale Wortzahl? Kann man 
mehrere Beiträge einreichen? Gibt es ein eingrenzendes Thema?

n Den Wettbewerb öffentlich machen: Legt ein Abgabedatum fest. Kündigt den Wettbewerb 
in euren online-Kanälen oder mit Flyern an. Ermutigt Freunde und Bekannte, teilzunehmen.

n Die Gewinner küren: Organisiert eine Veranstaltung mit Jury für den Wettbewerb. Dazu 
könnt ihr zum Beispiel die Schulleitung, Autoren oder Menschen aus der lokalen Politik 
einladen. 

n Die Gewinnerbeiträge veröffentlichen: Zum Beispiel in eurem Schulnewsletter, der 
Schülerzeitung und Online auf eurer Homepage.

BEISPIELTHEMEN

n Ich kann mir eine Welt ohne Atomwaffen 
vorstellen. Kannst du das auch?

n Die Abschaffung von Atomwaffen ist die 
größte Herausforderung unserer Zeit.

n  Im Jahr 2050: Kaum vorstellbar, vor 30 
Jahren gab es noch Atomwaffen! 
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AKTIVITÄT  3

Stimmst du zu, dass die Abschaffung von 
Atomwaffen wichtiger ist, als auf den Klimawandel 
zu reagieren? Sind Atomwaffen deiner Meinung 
nach schlimmer als andere Waffen? Denke über 
diese und ähnliche Fragen nach, bilde dir eine 
Meinung und vertrete sie gegenüber der Gruppe.

Was ist deine Meinung? 

VORGEHEN

n  Gestaltet ein „Meinungs-Kontinuum“. Lege 
dazu z.B. ein Seil auf den Boden in eurem 
Klassenraum.

n Das eine Ende repräsentiert starke Ablehnung, 
das andere starke Zustimmung. 

n Lese eine Reihe von Statements vor. Jede 
Person stellt sich entlang der Linie auf. 

n Personen, die eine neutrale Einstellung zu 
einem Thema haben, stellen sich in der Mitte 
auf. 

n Die Personen sollten erklären, warum sie eine 
bestimmte Position einnehmen.

n Jeder kann am Ende auch nochmal die 
Position ändern, wenn sie von geäußerten 
Argumenten überzeugt wurden. 

BEISPIELTHEMEN

n Atomwaffen sind eine Gefahr für die weltweite Sicherheit und das Überleben der Menschheit.
n    Heute ist das Risiko für einen Atomkrieg höher als jemals zuvor.
n Atomwaffen helfen, Frieden zu wahren, solange sie in den richtigen Händen sind.
n Alle Atomwaffen sollten ohne weitere Verzögerung abgerüstet werden.
n Wahrscheinlich werden Atomwaffen in den kommenden Jahrzehnten abgerüstet. 
n Die Abschaffung von Atomwaffen ist wichtiger, als den Ursachen des Klimawandels zu     
begegnen. 
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AKTIVITÄT 4

Je mehr du dich mit Atomwaffen 
auseinandersetzt, desto mehr Argumente wirst du 
für deren Abschaffung finden. Erst wenn du sie 
mit anderen teilst und diskutierst, wird sich auch 
in der Realität etwas ändern. Daher: schreibe 
einen Leserbrief, kommentiere Diskussionen mit 
guten Argumenten, schreibe deine Meinung zu 
Äußerungen von Menschen in der Politik. 

Verfasse einen Meinungsbrief

VORGEHEN

n Wähle zwischen verschiedenen Quellen, die sich mit dem Thema Atomwaffenpolitik 
beschäftigen.

 n eine Bundestagsdebatte mit Statements von Abgeordneten

 n ein Zeitungsartikel

 n ein Radiobeitrag

 n die Bundespressekonferenz

 n eine Pressemitteilung von Internationalen Organisationen wie z.B. den Vereinten Nationen, der  
   NATO, der EU

n Entscheide, wem du schreiben möchtest. Du kannst auch einer Person aus der  
Stadtverordnung, Vertreter*innen der Kirche oder wichtigen Akademiker*innen schreiben, und 
fragen wie sie zu den Aussagen der gewählten Quelle stehen.

n Recherchiere Hintergrundinformationen zur Person oder Organisation deiner Wahl. Welchen 
persönlichen Bezug hat er/sie zu Frieden/Abrüstung/Atomwaffen? Haben sie sich schonmal 
öffentlich zu dem Thema geäußert, und wenn ja, wie? Gehören sie einer bestimmten Partei 
an? Wie verhält sich die Organisation sonst zu dem Thema - passt die Quelle zu änderen 
Äußerungen oder ist sie eine Außnahme? Begrüßt du die Ausnahme oder lehnst du sie ab? 

n Welchen Punkten in deiner gewählten Quelle stimmst du zu, welchen nicht? Werden Aspekte 
vernachlässigt? Wird einseitig berichtet? 

n Entwerfe einen Brief. Am besten, du benennst am Anfang die Quelle, auf die du dich beziehst 
und erklärst die Motivation deines Schreibens. 

n Du kannst auch Statistiken, Zitate, starke Adjektive oder rhetorische Fragen nutzen, um deine 
Argumente zu bekräftigen.

n Fasse dich kurz, vermeide Schachtelsätze und Füllwörter wie z.B. eigentlich, gewissermaßen, 
wohl etc. Insgesamt sollte dein Text nicht länger als 250 Wörter (Leserbrief) oder 400 Wörter (an 
eine/n Politiker*in) sein. 

WIE ALT BIST DU?

Junge, politisch interessierte Menschen sind 
etwas Besonderes. Zeitungen erhalten nicht 
oft Briefe von Schüler*innen, ebensowenig 
Menschen in der Politik. Das Interesse an 
deiner Meinung wird daher umso höher sein. 

11



BEISPIELQUELLE

12

“(...) Der Beitritt zum Vertrag über ein Atomwaffenverbot ist unvereinbar mit der Politik 
der nuklearen Abschreckung, die seit über 70 Jahren für die Wahrung des Friedens 
in Europa und Nordasien unerlässlich ist. Ein vorgebliches Verbot von Atomwaffen, 
das nicht auf Sicherheitsbedenken eingeht, die weiterhin eine nukleare Abschreckung 
erforderlich machen, kann nicht zur Abschaffung einer einzigen Atomwaffe führen und 
wird weder die Sicherheit auch nur eines einzigen Landes noch den internationalen 
Frieden und die internationale Sicherheit verbessern. Es wird genau das Gegenteil 
bewirken, es zu noch mehr Spaltungen kommen, und das zu einem Zeitpunkt, an 
dem die Welt angesichts wachsender Bedrohungen, einschließlich der fortgesetzten 
Bemühungen der Volksrepublik Nordkorea, weiterhin Atomwaffen zu verbreiten, geeint 
bleiben sollte. 

 Dieser Vertrag bietet weder eine Lösung für die ernste Bedrohung durch das 
nordkoreanische Atomprogramm, noch geht er auf andere Sicherheitsbedenken 
ein, die eine nukleare Abschreckung erforderlich machen. Ein Verbotsvertrag riskiert 
auch, die bestehende internationale Sicherheitsarchitektur zu untergraben, die zur 
Aufrechterhaltung des Weltfriedens und der internationalen Sicherheit beiträgt. (...) ”

 Gemeinsame Presseerklärung der Ständigen Vertreter der Vereinigten Staaten, des 
Vereinigten Königreichs und Frankreichs bei den Vereinten Nationen im Anschluss an 
die Verabschiedung eines Vertrags über das Verbot von Atomwaffen, New York City, 7. 

n Stimmst du der Auffassung, dass die nukleare Abschreckung Sicherheit gebracht hat, 
zu? Warum? Warum nicht?

n Welche Konsequenzen hat ein Verbot von Atomwaffen. Fördert es die internationale 
Sicherheit oder führt es zu weniger Stabilität? Begründe deine Meinung. 

n Überlege in deiner Argumentation, warum Staaten Atomwaffen besitzen wollen. Überlege 
auch was der eventuelle Vorteil des Besitzes für einen Staat ist und welche möglichen 
neuen Risiken sich durch den Besitz von Atomwaffen im 21. Jahrhundert ergeben. 
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AKTIVITÄT 5

Das Anti-Atom-Logo ist eines der am weitesten 
verbreiteten Symbole der Welt. Entworfen wurde 
es 1958 für die britische Kampagne für nukleare 
Abrüstung (siehe unten). Oft wird es in Popkultur 

und Werbung verwendet. Fällt dir selbst ein 
inspirierendes Friedenssymbol ein? Man weiß nie, 
vielleicht wird es ähnlich bekannt wie das Original!

Entwerfe ein Friedenssymbol

VORGEHEN

n Schaue Dir ein paar der bereits existierenden Friedens- und Anti-Atomwaffen-Symbole an.
n Denke darüber nach, was diese bedeuten und bewerte, wie aussagekräftig und einprägsam sie 

sind.
n Denke dir verschiedene Konzepte für dein eigenes Symbol aus.
n Zeige die Entwürfe deiner Klasse – was haltet ihr von den Ansätzen? 
n Perfektioniere ein Symbol und verwende es als Logo für eine Friedensgruppe an der Schule.
n Drucke das Symbol auf T-Shirts, Aufkleber, Abzeichen und mehr!

FRIEDENSSYMBOLE

Anti-Atom-Logo

Das Anti-Atom-Logo tauchte erstmals als  
Abzeichen auf, mit schwarzer Farbe auf weißem 
Ton – so würden die Abzeichen unter den wenigen 
menschengemachten Objekten sein, die eine 
Atomexplosion überlebten.  

Die Buchstaben „N“ und „D“ stammen aus 
dem Alphabet der Schifffahrt. Sie stehen dabei 
für „Nuclear Disarmament“, also atomare 
Abrüstung. Der Buchstabe „N“ wird durch zwei 
im 45°-Winkel seitlich vom Körper weggestreckte 
Flaggen angezeigt, der Buchstabe „D“ durch eine 
senkrecht über dem Kopf ausgestreckte,  

 
und eine senkrecht nach unten ausgestreckte 
Flagge. Populär wurde das Symbol in den 
1960er Jahren während der amerikanischen 
Bürgerrechtsbewegung. Es gab verschiedene 
Verbotsversuche, u.a. von rechtsextremen 
Gruppen, die behaupteten, es sei ein 
kommunistisches Symbol mit satanischen 
Bezügen. Auch unter dem südafrikanischen 
Apartheit-Regime gab es Verbotsversuche. 
Das Symbol wurde nie als Markenzeichen 
eingetragen und kann lizenzfrei verwendet 
werden. Heute ist es ein allgemeines Zeichen für 
Frieden und Gewaltfreiheit.

N        D

        +               =



FRIEDENSSYMBOLE

FRIEDENSBANNER

Das Symbol der Friedens-Flagge wurde in leichten 
Abwandlungen in vielen Kulturen verwendet, 
besonders in Asien findet es seit Jahrtausenden 
Verwendung. Keine einzelne Gruppe hat es je 
für sich beansprucht. Die zentralen drei Kreise 
repräsentieren die Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft, umgeben von Unendlichkeit.

OLIVENZWEIG

Seit der Antike wird der Olivenzweig als Symbol 
des Friedens und der guten Absichten verwendet. 
Sein symbolischer Ursprung liegt wahrscheinlich 
in der biblischen Geschichte einer Taube, die 
einen Olivenzweig von Noahs Arche trug. Der 
Zweig ist Teil der Flagge der Vereinten Nationen 
und der Flaggen der Liga Arabischer Staaten, 
sowie Zyperns und Eritreas.

PAPIERKRANICH

Der weiße Kranich ist in ganz Asien und 
zunehmend auf der ganzen Welt als 
Friedenssymbol verbreitet. Wer 1000 
Papierkraniche – egal welcher Farbe – faltet, 
bekommt einer japanischen Tradition zufolge 
einen Wunsch erfüllt (siehe Aktivität 10).

REGENBOGENFLAGGE

Die Regenbogenflagge wird erst seit wenigen 
Jahren als Friedenssymbol verwendet. Sie stammt 
aus Italien, wo sie das Wort „pace“ (Frieden) trug. 
Im Vorfeld des Irakkriegs (2003) hingen in Italien 
und weltweit viele Menschen als Zeichen des 
Protestes Regenbogenflaggen in ihre Fenster und 
von ihren Balkonen.
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PEACE

Friedensfarben

n Blau – ist die Farbe des Himmels und des 
Meeres. Die Flagge der Vereinten Nationen 
ist blau, genauso wie es die Barette der UN-
Blauhelm-Soldaten sind.

n Weiß – verbirgt nichts und repräsentiert somit 
die Wahrheit. Eine weiße Flagge wird gehisst, 
um gute Absichten oder Kapitulation zu 
signalisieren.

Foto: Adobe Stock Photos, Creative Commons

Foto: Wikimedia Commons
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ANCH
Das Anch ist ein antikes Symbol, das zwar 
in Asien weitverbreitet war, jedoch häufig 
mit Ägypten in Verbindung gebracht wird. Es 
repräsentiert Leben und Unendlichkeit. In den 
1960ern wurde es von der Hippie-Bewegung 
als ein Symbol für Frieden und Wahrheit 
übernommen.

HANDGESTE
Die Geste aus, zu einem „V“ geformten, 
ausgestrecktem Zeige- und Mittelfinger stammt 
aus dem Zweiten Weltkrieg. Der Buchstabe „V“ 
für „Victory“ (Sieg) als Symbol für die Freiheit 
wurde von Besatzern auf Hauswände gemalt. 

TAUBE

Die Taube ist weltweit als Symbol für Frieden 
bekannt. Einer Legende zufolge können Hexen 
sich in jede Vogelart verwandeln, außer in Tauben. 

Als Friedenssymbol wurde es durch Pablo 
Picassos Lithografie „La Colombe“ von 1949 für 
den Internationalen Friedenskongress in Paris 
bekannt.

Foto: Creative Commons

Foto: Friedenstaube, Wikimedia, Creative Commons
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AKTIVITÄT 6

Verwandle eine Atombombe

Schnapp dir einen Bleistift, einen Wachsmalstift 
oder einen Pinsel und verwandle eine Atombombe 
in etwas friedliches. 

Stelle die Bilder in der Öffentlichkeit aus, 
schicke sie an Menschen aus der Politik oder als 
Postkarten an Verwandte. 

VORGEHEN

n Drucke die Kopiervorlage (rechts) aus.
n Werde kreativ und verwandle die Atombombe. 
n Ermutige andere, das gleiche zu tun. Veranstaltet zusammen eine Ausstellung mit den besten 

Bildern.
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Kopiervorlage
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SADAKOS GESCHICHTE 

1945 war Sadako Sasaki zehn Jahre alt, als die USA 
eine Atombombe über ihrer Heimatstadt Hiroshima 
abwarf. Zur Zeit der Explosion war sie mit ihrer Mutter 
zu Hause. Obwohl sie nur einen Kilometer vom 
Epizentrum entfernt war, überlebte sie die Explosion. 

10 Jahre später bekam sie, aufgrund der hohen 
Strahlenbelastung nach dem Bombenabwurf, lila 
Flecken auf den Beinen. Daraufhin wurde bei ihr 
Leukämie (Blutkrebs) festgestellt. In der Zeit im 
Krankenhaus erfuhr sie von einer japanische Legende. 
Danach hätte sie einen Wunsch frei, wenn sie 1000 
Origami-Kraniche faltet. 

So begann sie jeden Tag dutzende Kraniche zu 
falten. Wenn ihr das Papier ausging, benutzte sie alle 
möglichen medizinischen Verpackungen oder was auch 
immer sie finden konnte. Als sich ihr gesundheitlicher 
Zustand verschlechterte, konnte sie nur ein bis zwei 
Kraniche am Tag falten. Leider starb Sadako bevor sie 
das Ziel der 1000 Kranichen erreichen konnte. Nach 
ihrem Tod falteten Freunde die fehlenden Kraniche. 

Die Geschichte von Sadako symbolisiert die 
dramatischen Auswirkungen von Atomwaffen auf 
Kinder. In Hiroshima wurde ein Denkmal errichtet, 
um ihr und all den anderen Kindern unter den Opfern 
zu gedenken. Ihre Geschichte inspiriert tausende 
Menschen, sich für die Ächtung von Atomwaffen 
einzusetzen. 
Hier könnt ihr die gesamte Geschichte von Sadako lesen: 

Eleanor Coerr, “Sadako und die tausend Papierkraniche“, 1977 



AKTIVITÄT 7 

Japanische Origami-Kraniche sind ein bekanntes 
Symbol der Friedensbewegung für eine Welt ohne 
Atomwaffen. Jedes Jahr falten tausende Schüler 
weltweit Kraniche zum Gedenken an die Kinder, 
die bei den Atombombenexplosionen 1945 in 
Hiroshima und Nagasaki getötet wurden. 

Auch ihr könnt Teil dieser Tradition werden, 
indem ihr eure Origami-Kraniche an das 
Friedensdenkmal in Japan schickt (die Adresse 
findet ihr unten). Alternativ könnt ihr die Kraniche 
auch an Menschen in der Politik schicken oder sie 
in eurem Klassenraum aufhängen. 

Origami-Kraniche für den Frieden

VORGEHEN

n Lest die Geschichte von Sadako, einem Opfer des Atombombenabwurfs über Hiroshima 
(vorhergehende Seite). 

n Sucht euch einige quadratische, bunte oder gemusterte Papiere oder schneidet Quadrate aus. 
n Faltet Origami-Kraniche mit euren Klassenkamerad*innen oder Freund*innen — könnt ihr 

gemeinsam 1000 Stück falten? 
n Schickt eure Kraniche zu Sadakos Friedensdenkmal in Hiroshima, um an ihre Geschichte zu 

erinnern.

ATOMWAFFENEINSÄTZE
n Hiroshima, Japan, 6. August 1945: Eine US-Atombombe mit dem Codenamen “Little Boy” mit 

50 – 70kg hoch angereichertem Uran wird über Hiroshima abgeworfen. Die Druckwelle zerstört 
alles bis 4km um die Explosionsstelle. Die Explosion tötet 90.000 Menschen sofort. Etwa 
140.000 Menschen sterben bis Ende des Jahres an den Folgen. 

n Nagasaki, Japan, 9. August 1945: Eine weitere US-Atombombe mit dem Codenamen “Fat Man” 
mit 6,2kg Plutonium wird über Nagasaki abgeworfen. Die Druckwelle zerstört alles bis 1km um 
das Zentrum der Explosion. 40.000 Menschen sterben sofort und etwa 75.000 Menschen bis 
Ende 1945. 

SADAKOS GEDENKSTÄTTE

Peace Promotion Division
City of Hiroshima
1-5 Nakajima-cho Naka-ku
Hiroshima 730-0811 Japan
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WIE FALTEST DU EINEN KRANICH?

SCHRITT 4

Drehe es um.

SCHRITT 1

Falte ein quadratisches Papier 
diagonal. Die farbige Seite muss 
am Anfang unten sein.

SCHRITT  2

Falte das Papier nochmals 
diagonal.

SCHRITT  3

Öffne die Tasche von innen 
und falte sie zu einem kleinen 
Quadrat zusammen. 

SCHRITT 5

Mache das gleiche wie in Schritt 
3. 

 
 
SCHRITT  6

Falte die linke und die rechte 
Ecke zur Mittellinie. Dann falte 
die obere Ecke nach unten wie 
auf dem Bild. 

SCHRITT  7

Nun sollte es so aussehen.

SCHRITT  8

Öffne nun die Tasche, indem du  
die untere Ecke nach oben 
ziehst und arbeite entlang 
der Falten, die du im Schritt 6 
gemacht hast. 

SCHRITT  9

Es sollte nun so aussehen. 
Drehe es nun um. Wiederhole 
die Schritte 6 bis 8 

SCHRITT  10

Nun sollte es so aussehen.

SCHRITT 11

Falte die obere Schicht zur 
Mitte, wie auf dem Bild gezeigt. 
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SCHRITT 12

Nun sollte es so aussehen.

SCHRITT  13

Drehe es nun um und 
wiederhole Schritt 11.

 
SCHRITT  14

Falte entlang der gestrichelten 
Linie für den Hals des Kranichs.  

 
 
SCHRITT 15

Trenne nun die zwei Schichten 
und falte den Hals wie gezeigt 
nach oben.

SCHRITT 16

Wiederhole die Schritte 14 und 
15 auf der anderen Seite für den 
Schwanz.

 
 

SCHRITT  17

Falte entlang der gestrichelten 
Linie, um den Kopf zu formen. 

SCHRITT  18

Ziehe nun die Flügel an die 
richtige Stelle und drücke die 
Unterseite leicht nach oben.

Jetzt ist dein Origami Kranich 
fertig! 

Jetzt ist dein Origami-Kranich fertig!



AKTIVITÄT  8 

Die folgenden Zitate sollen eine Inspiration für 
ein Theaterstück sein. Überlege dir, wie du die 
Person darstellst, in welcher Umgebung sie sich 
geäußert hat, wie sie läuft, spricht und auftritt. 

Entwickle eine Handlung in der die Personen 
aufeinandertreffen und sich über Abrüstung und 
Atomwaffen unterhalten. Die Zitate können auch 
für den Spieleabend (Aktivität 14) genutzt werden. 

Inszeniere ein Theaterstück

 

n “Ich schaute mich um. Obwohl es Morgen 
war, war es dämmerig-dunkel, weil 
Staub und Rauch in die Luft aufstiegen. 
Geisterhafte Gestalten strömten vorbei, aus 
dem Stadtzentrum trotteten sie in Richtung 
der nahegelegenen Hügel.” - Bericht 
von Setsuko Thurlow, Überlende des 
Bombenabwurfs über Hiroshima

n  “Der Kalte Krieg ist zu Ende gegangen. 
Und Tausende von diesen Waffen existieren 
weiter. Es ist eine seltsame Wendung der 
Geschichte: Die Gefahr eines weltweiten 
Atomkriegs hat sich verringert, das Risiko 
eines atomaren Angriffs ist gestiegen.”  
- Barack Obama, 2009, Prager Rede

n “Der Beitritt zum Vertrag über ein 
Atomwaffenverbot ist unvereinbar mit der 
Politik der nuklearen Abschreckung, die seit 
über 70 Jahren für die Wahrung des Friedens 
in Europa und Nordasien unerlässlich ist.”  
-  Pressemeldung Vertreter*innen 
Frankreich, Großbritannien, USA, 2017 

Foto: Ralf Schlesener, ICAN/ Aktion in New York

n “Vor allem atomare 
Massenvernichtungswaffen vermitteln 
lediglich ein trügerisches Gefühl von 
Sicherheit und können nicht die Grundlage 
für ein friedliches Zusammenleben der 
Glieder der Menschheitsfamilie sein, das 
dagegen inspiriert sein muss von einer Ethik 
der Solidarität.” - Papst Franziskus

n “Die taktischen Atomwaffen sind im Grunde 
nichts weiter als die Weiterentwicklung der 
Artillerie. Selbstverständlich können wir nicht 
darauf verzichten, dass unsere Truppen 
auch in der normalen Bewaffnung die 
neueste Entwicklung mitmachen.” - Konrad 
Adenauer, 5. April 1956 

n “Einige fragen sich: Warum den ganzen 
Aufwand betreiben? Lehnen wir uns 
doch einfach zurück und warten auf einen 
nuklearen Unfall, warten wir auf eine 
terroristische Detonation. Dann werden die 
Staaten schon zusammenkommen und 
Atomwaffen verbieten. Ich weigere mich, das 
zu akzeptieren. Auf ein Desaster zu warten, 
ist keine Strategie.”- Alexander Marschick, 
Botschafter Österreichs bei den VN
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AKTIVITÄT 9

Das nukleare Zeitalter hat viele Opfer. Unter 
anderem jene Männer, Frauen und Kinder, die bei 
den Atombombenabwürfen über Hiroshima und 
Nagasaki 1945 getötet oder verletzt wurden. Auch 
durch Atomtests sind viele Menschen gestorben 
oder krank geworden. 

Unfälle in Atomkraftwerken haben zur radioaktiven 
Verseuchung großer Gebiete geführt, mit erhöhten 
Krebsraten in der Bevölkerung. Indem wir der 
Opfer gedenken, verbessern wir die Chance, 
dass unsere Fehler aus der Vergangenheit nicht 
wiederholt werden. Und, dass unsere Fehler eines 
Tages ein Ende haben. 

Gedenke der Opfer

ANREGUNGEN

n Halte eine Schweigeminute an deiner Schule in Gedenken an die Opfer des nuklearen Zeitalters.
n  Halte eine Mahnwache an einem öffentlichen Ort, um auf die nuklearen Gefahren aufmerksam zu 

machen.
n Falte am Hiroshima Tag, dem 6. August, japanische Friedenskraniche (siehe Aktivität 10).
n  Organisiere am 7. Juli (Verabschiedung des Atomwaffen-Verbotsvertrages) unter dem Motto 

#nuclearban ein Friedens- und Abrüstungskonzert mit Musik, Tanz und Theater. 
n Gestalte eine „Graffiti-Mauer“ mit Berichten von Überlebenden. 

LIJON’S GESCHICHTE

Beim Test der Wasserstoffbombe 
Bravo auf dem Bikini Atoll (1954) 
war ich 8 Jahre alt. Ich wachte 
von einem grellen Licht, ein 
blendendes Licht, das sich am 
Himmel ausbreitete, auf. Kurze 
Zeit später hörten wir ein lautes 
Geräusch und die Erde fing an, 
zu schaukeln.

Dann begann es zu schneien. 
Wir hatten von den Missionaren 
schon von Schnee gehört, aber 
dies war das erste Mal, das wir 
weiße Partikel vom Himmel fallen 
sahen. Wir spielten im Puder, 
aber dann wurden wir alle krank, 
von der Strahlenkrankheit. Ich 
kann keine Kinder bekommen. 
Ich hatte sieben Fehlgeburten.

Foto: Baker-Test auf dem Bikini-Atoll, Quelle: wikimedia, Creative Commons
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AKTIVITÄT 10  

Die Kubakrise war eine militärische 
Auseinandersetzung während des Kalten 
Krieges. Die zentralen Akteure waren die USA, 
die UdSSR und Kuba. Damals stand der Kalte 
Krieg unmittelbar davor, ein „Heißer Krieg“ – ein 
Atomkrieg – zu werden. 

Wie würdest du mit dieser Situation umgehen, 
wenn du eine amerikanische, sowjetische oder 
kubanische Person mit Entscheidungsbefugnis 
wärst? Versuche die verschiedenen Perspektiven 
der Konfliktparteien nachzuvollziehen. 

Simuliere eine Atomwaffenkrise

VORGEHEN

n Schreibt ein Skript: Lest die Zeitleiste und verfasst eine Anleitung für eure Simulation. 
Anregungen dafür findet ihr auch in Filmen wie z.B. Thirteen Days (2000) und The Fog of War 
(2003).

n Verteilt die Rollen: Welche Akteure sollen in der Simulation vorkommen? Überlegt, wer 
die zentralen Figuren waren. Beachtet, dass diese Akteure nicht unbedingt im Fokus der 
Öffentlichkeit standen.

n Probt eure Simulation mehrmals zur Übung: Stellt sicher, dass ihr das Geschehen gut 
verständlich wiedergebt. Zeigt einer außenstehenden Person eure Krisensimulation und fragt 
nach Feedback.

n  Simuliert euer Skript in der Klasse. Diskutiert mit eurem Publikum die Gefahren, die von 
Nuklearwaffen ausgehen. Was sollten wir aus der Kubakrise lernen? 
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n 19. Dezember 1960: Kuba wird offizieller 
Verbündeter der UdSSR.

n 3. Januar 1961: Die USA beenden alle 
diplomatischen und konsularischen Beziehungen 
zu Kuba.

n  12. April 1961: US-Präsident Kennedy 
verspricht, nicht mit der Absicht, kubanischen 
Präsidenten Castro zu stürzen, in Kuba zu 
intervenieren.

n  17. April 1961: Eine Gruppe von, durch die USA 
unterstützten Exilkubaner*innen, fallen in der 
kubanischen Schweinebucht ein. Sie wollen eine 
Rebellion gegen Präsident Fidel Castro anregen. 
Das Vorhaben scheitert.

n  27. Juli 1962: Castro verkündet, jeder direkte 
US-Angriff auf Kuba hätte Konsequenzen in der 
Dimension eines Weltkrieges. 

n 10. August 1962: CIA Direktor John McCone 
informiert Präsident Kennedy, dass sowjetische 
Mittelstreckenraketen auf Kuba installiert werden 
sollen.

n 11. September 1962: Andrei Gromyko warnt 
vor den Vereinten Nationen, dass ein US-
amerikanischer Angriff auf Kuba Krieg mit den 
USA bedeuten könnte. 

n  14. Oktober 1962: Die USA erhalten Beweise, 
dass sowjetische Mittelstreckenraketen im 
Westen Kubas stationiert sind.

n  16. Oktober 1962: Kennedy und sein nationaler 
Sicherheitsrat diskutieren diplomatische und 

militärische Antworten auf die Krise. 

n 18. Oktober 1962: Gromyko versichert 
Kennedy, dass die sowjetischen Waffensysteme 
in Kuba der Verteidigung Kubas dienen sollen.

n  20. Oktober 1962: Kennedy informiert die US-
Bevölkerung in einer Fernsehansprache über die 
Präsenz nuklearer Waffensysteme in Kuba. 

n  23. Oktober 1962: Kennedy ordnet eine 
Seeblockade an (800 Meilen vor der 
kubanischen Küste).  

n  24. Oktober 1962: Sowjetische Schiffe Richtung 
Kuba verlangsamen ihre Fahrtgeschwindigkeit 
oder wechseln ihren Kurs, bis auf eines. 

n  25. Oktober 1962: Kennedy macht in einem 
Brief an den sowjetischen Regierungschef 
Chruschtschow die UdSSR für die Kubakrise 
verantwortlich.

n  26. Oktober 1962: Chruschtschow bietet den 
Abzug der stationierten Mittelstreckenraketen an. 
Er verlangt von Kennedy, dass die USA niemals 
in Kuba einmarschiert.

n  27. Oktober 1962: Kennedy nimmt den 
Vorschlag an. Er akzeptiert zudem eine geheime 
Vereinbarung. Darin verpflichten sich die 
USA, die in der Türkei stationierten Raketen 
abzuziehen.

n  28. Oktober 1962: Chruschtschow verkündet 
im Radio die Zustimmung zum Abzug der 
Raketen auf Kuba.

DIE KUBAKRISE Foto: Wikimedia, Adlai Stevenson II zeigt dem UN-Sicherheitsrat Luftfotos von russischen  
Raketen auf Kuba n Anwesenheit des Botschafters der SowjetunionValerian Zorin. 
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AKTIVITÄT 11 

Bürgermeister*innen nehmen eine aktive 
Rolle in der weltweiten Kampagne zur 
Ächtung von Atomwaffen ein. Mehr als 5000 
Bürgermeister*innen aus 150 Ländern setzen sich 
bei den “Mayors for Peace“ für die Ächtung von 
Atomwaffen ein. Der Bürgermeister von Hiroshima 
ist der Vorsitzende des Netzwerks. 

Auf www.mayorsforpeace.org kannst du 
herausfinden, ob auch dein Stadtoberhaupt 
„Mayors for Peace“ unterstützt.  
Wenn deine Stadt noch fehlt, kannst du Ideen 
entwickeln, um das zu ändern, z.B. um ein 
Gespräch bitten.  

Triff deine*n Bürgermeister*in

VORSCHLÄGE

n Fragen vorbereiten: Überlege dir vor dem Treffen ein paar Fragen, um herauszufinden wie 
dein*e Bürgermeister*in über das Thema Atomwaffen denkt.

n Bereite dich gut vor: Informiere dich über das „Mayors for Peace“-Netzwerk. Fragen der*des 
Bürgermeisterin*Bürgermeisters über das Netzwerk solltest du beantworten können. Es geht 
schließlich darum, sie*ihn von dem Netzwerk zu überzeugen.

n Trete überzeugend auf: Erkläre deinem*deiner Bürgermeister*in, dass der Einsatz der Stadt 
großen Einfluss haben kann. Es ist wichtig und einfach beizutreten.

n Bleib dran: Falls sich dein Stadtoberhaupt entschließt, dem Netzwerk beizutreten, verfolge den 
weiteren Prozess. Die Anleitung zum Beitritt findest du unter: www.mayorsforpeace.org

WAS BÜRGERMEISTER*INNEN MACHEN KÖNNEN

n Ausstellung: Ausrichtung einer „Mayors for Peace“-
Ausstellung über die Gefahren von Atomwaffen und 
die weltweiten Bemühungen für Abrüstung. Zum 
Beispiel mit der Wanderausstellung “Hibakusha 
Weltweit” der IPPNW. 

n Friedenssäule: Errichte eine Friedenssäule an einem 
öffentlichen Ort, die der Ächtung von Atomwaffen 
mehr Aufmerksamkeit in der Bevölkerung verleiht.

n Besuch in Hiroshima: Schüler*innen aus der Stadt/
Gemeinde können für einen Besuch der Museen in 
Hiroshima oder Nagasaki unterstützt werden. Es gibt 
auch die Möglichkeit, ein Gespräch mit Überlebenden 
der Bombenabwürfe per Live-Übertragung zu führen, 
organisiert werden diese vom Hiroshima Peace 
Memorial Museum: www.hpmmuseum.jp

n Gedenken: Veranstalte eine öffentliche Gedenkfeier 
am sechsten oder neunten August, den Jahrestagen 
der Bombenabwürfe auf Hiroshima und Nagasaki 
1945.  

n Anträge: Der Stadtrat kann 
einen Beschluss fassen, der die 
Unterstützung deiner Stadt für 
den Atomwaffenverbotsvertrag 
ausdrückt.

n Delegationen: Mit einer Delegation 
von „Mayors for Peace“ an 
wichtigen internationalen Treffen 
zu den Themen Nichtverbreitung 
und Abrüstung von Atomwaffen 
teilnehmen.
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AKTIVITÄT 12

Die hauptverantwortliche internationale 
Organisation zur Förderung des 

Weltfriedens sind die Vereinten 
Nationen. Aber viele Menschen 
verstehen nicht wirklich, wie 

diese Organisation funktioniert. 
Wie viel weißt du? Bei dieser 

Aktivität vertrittst du die 
Ansichten eines bestimmten 
Landes. Derzeit gibt es 193 

VN-Mitgliedstaaten – fast 
jedes Land der Welt. Jedes 
Land hat eine Stimme in der 

Generalversammlung, dem 
zentralen Abstimmungsgremium. 

Die allererste Resolution der 
Generalversammlungverlangte die vollständige 

Abschaffung von Atomwaffen. 

Ein weiteres, wichtiges Gremium ist der 
Sicherheitsrat. Dieser kann sich 
jederzeit versammeln, um Fragen 

der internationalen Sicherheit 
zu besprechen. Er besteht aus 

den 5 ständigen Mitgliedern 
Russland, USA, Frankreich, 
Großbritannien und China. 
Sie alle haben ein Vetorecht 

und können Resolutionen nur 
gemeinsam verabschieden. 

Die Debatte gibt dir Einblick in 
die Kunst der Diplomatie. Du wirst 

sehen, wie die Vereinten Nationen 
funktionieren und wie verschiedene 

Länder die nukleare Bedrohung wahrnehmen.

Perspektivwechsel - Eine Debatte in den  
Vereinten Nationen

VORGEHEN

n Entscheide, welche Staaten an der Debatte teilnehmen sollten. 
n Der*die Präsident*in eröffnet die Verhandlungen und fordert eine Resolution jeder Nation.  
n Ein*e Delegierte*r sollte eine Resolution vorlegen und diese der Generalversammlung laut 

vorlesen.
n Der*die Präsident*in fordert einen anderen Staat auf, sich zu dem Vorschlag zu äußern.
n Alle Delegierten zeigen an, ob sie sich für oder gegen den Vorschlag aussprechen wollen.
n Der*die Sekretär*in führt eine Redner*innenliste. Es wird zwischen „dafür“ und „dagegen“ 

gewechselt. 
n Der*die erste Sprechende sollte von der Delegation sein, welche die Resolution vorgelegt hat.
n Jemand stoppt die Zeit, nach einer bestimmten Sprechzeit läutet eine Glocke, z.B. drei Minuten.
n Die Delegationen können jederzeit eine Ergänzung zur Resolution einbringen. Über jede 

Ergänzung sollte debattiert und abgestimmt werden.
n Über die Resolution sollte auch abgestimmt werden – möglich sind „dafür“, „dagegen“ und 

„Enthaltung“.
n Die Resolution wird verabschiedet, wenn mehr Länder dafür als dagegen stimmen.
n Es ist üblich zu applaudieren, wenn eine Resolution verabschiedet wird.
n Der*die Präsident*in schließt die Verhandlungen und bittet um Vorlage der nächsten Resolution. 
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Delegierte vertreten die Ansichten ihres jeweiligen 
Landes. Wenn du nicht viel über die Politik deines 
Landes weißt, solltest du ein wenig recherchieren.  

Finde heraus, ob es die Abschaffung von 
Atomwaffen und Maßnahmen gegen die 
Weiterverbreitung von Atomwaffen unterstützt. 

Mögliche Quellen findest du in der Einführung 
auf Seite 5.  Die Positionen der USA, Russland 
und Deutschland sind auf der folgenden Seite 
zusammengefasst, um dir eine Orientierung zu 
geben.

Die Webseite reachingcriticalwill.org sammelt 
außerdem alle Reden in den Abrüstungsgremien 
der VN auf Englisch. 

- www.reachingcriticalwill.org/documents

Leitfragen, die dir bei der Recherche helfen 
können:  
 

- Besitzt das Land Atomwaffen? 

- Stationiert das Land Atomwaffen? 

- Hat das Land Atomwaffen getestet? Wenn ja, 

wie geht es heute damit um?  

- Welchen internationalen Verträgen zu Abrüstung 

ist das Land beigetreten? 

- Wie äußern sich Staatsoberhäupter, Außen- 

oder Verteidigungsminister in der Presse zu 

Atomwaffen?  

- Gibt es Umfragen, wie die Bevölkerung zu 

Atomwaffen und Abrüstung steht? 

Foto: Vereinte Nationen in New York, pixaby.com, freie kommerzielle Nutzung



USA

Du hast 5.550 Nuklearwaffen, viele davon in 
Alarmbereitschaft – das heißt, dass sie jederzeit 
binnen Minuten startbereit sind. Bis heute bist 
du das einzige Land, das Nuklearwaffen gegen 
ein anderes Land eingesetzt hat. Bisher willst du 
deine Nuklearwaffen um jeden Preis behalten. 
Gleichzeitig willst du aber verhindern, dass neue 
Länder in den Besitz von Nuklearwaffen gelangen. 
Du trägst dazu bei, dass Nukleartechnologie und 
-material nicht illegal überführt werden können.

Länder mit Atomwaffen

 
Länder in denen Atomwaffen 
stationiert sind

Länder die Teil einer nuklearen Allianz 
sind

(vgl. Liste auf S. 4)

RUSSLAND

Du hast das größte Arsenal der Welt, bestehend 
aus etwa 6.255 Nuklearwaffen. Einige deiner 
Atomwaffen befinden sich ebenfalls in 
Alarmbereitschaft. Wie die USA, scheinst du 
entschlossen zu sein, deine Nuklearwaffen zu 
behalten, aber du willst verhindern, dass neue 
Länder in den Besitz von Nuklearwaffen gelangen.

 

DEUTSCHLAND

Du hast keine eigenen Atomwaffen, stationierst 
aber US-Atomwaffen auf deinem Territorium (in 
Büchel, Rheinland-Pfalz). Damit beteiligst du dich 
an der nuklearen Teilhabe der NATO. International 
setzt du dich für Abrüstung und Diplomatie ein. 
Gleichzeitig beharrst du auf der Stationierung und 
Modernisierung der Atomwaffen in Deutschland, 
solange es die internationale Sicherheitslage 
erfordert.

n
n
n

29
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AKTIVITÄT 13

Die Bewegung zur Ächtung von Atomwaffen 
hat einige wichtige Erfolge erzielt. Diese Erfolge 
zu feiern, hilft uns durchzuhalten, auch wenn 
es mal nicht so gut vorangeht. Informiere dich 
nachfolgend über einige Meilensteine und finde 
deinen eigenen Weg, sie zu feiern. Wir schlagen 
dir zwei Möglichkeiten für Aktivitäten vor.  

Feiert die Erfolge
VORSCHLÄGE

n Widmet der Ächtung von Atomwaffen einen 
Tag: Organisiert ein kleines Festival mit 
Ausstellungen, Musik und Aufführungen.

n Spiele einen wichtigen Erfolg nach: Stelle dir 
vor, du hättest eine der großen Anti-Atom-
Demonstrationen der 80er Jahre angeführt. 
Was würdest du sagen?

n 1946: Die Generalversammlung der 
Vereinten Nationen fordert in ihrer ersten 
Resolution die komplette Eliminierung von 
Atomwaffen. Sie setzt eine Kommission ein, 
die auf Probleme durch Atomkraft reagieren 
soll.

n 1955: Elf führende Wissenschaftler*innen 
und Intellektuelle unterzeichnen das 
Russell–Einstein Manifest. Es warnt vor den 
Gefahren durch Atomwaffen und fordert 
die Staaten auf, eine friedliche Lösung für 
internationale Spannungen zu suchen.  

n 1970: Der Atomwaffensperrvertrag 
(Nichtverbreitungsvertrag) - ein 
internationales Abkommen für die 
Nichtverbreitung, nukleare Abrüstung 
und das Recht auf die zivile Nutzung von 
Atomenergie - tritt in Kraft.  

       Foto: CND Greenham Common, Friedenskette 1982, CC

n 1981: Tausende Frauen ziehen zum 
Greenham Common, einer Militärbasis 
in Großbritannien, die 96 Atomaffen 
lagert. Damit setzten sie einen 19 Jahre 
anhaltenden Protest in Gang. 

 Am Ende werden die Atomwaffen entfernt 
und die Basis geschlossen. 

n 1982: Die größte Demonstration aller 
Zeiten, mit einer Million Teilnehmenden, 
findet in New York statt. Sie unterstützte 
die zweite Sitzung der UN zu Abrüstung 
und brachte den Widerstand der Menschen 
gegen Atomwaffen zum Ausdruck.

n 1984: Neuseeland wird die erste 
staatliche atomwaffenfreie Zone. Die 
sozialdemokratische Regierung unter 
David Lange setzt, trotz des erheblichen 
Widerstands der westlichen Verbündeten, 
eine Politik gegen Atomwaffen um.

n 1985: Die Organisation „Internationale 
Ärzte für die Verhütung des Atomkriegs“ 
(IPPNW) erhält den Friedensnobelpreis für 
die Schaffudanke ding des Bewusstseins 
für die katastrophalen Folgen eines 
Atomkrieges und ihren Widerstand gegen 
Atomwaffen. 

n 1991: Das Ende des Kalten Krieges steht 
für den Anfang einer Ära von sinkendem 
Vertrauen in Atomwaffen. Russland und die 
USA beginnen ihre Arsenale zu verkleinern.

ZEITSTRAHL DER ERFOLGE
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n 1991: Die Vernichtung des kompletten 
Atomwaffenarsenals Südafrikas wird 
fertiggestellt. Es ist damit der bisher 
einzige Staat, der Atomwaffen entwickelt 
und diese freiwillig komplett wieder 
aufgegeben hat.

n 1996: Der Vertrag über das umfassende 
Verbot von Nukleartests (Comprehensive 
Nuclear-Test-Ban Treaty (kurz: CTBT)) 
wird zur Unterzeichnung ausgelegt. Der 
Vertrag verbietet jegliche Detonation 
von Atombomben in allen Umgebungen, 
sowohl für militärische als auch zivile 
Zwecke.

n 2007: Die internationale Kampagne zur 
Abschaffung von Atomwaffen (kurz: 
ICAN „International Campaign to Abolish 
Nuclear Weapons“) wird ins Leben 
gerufen. Sie will einen internationalen, 
umfassenden Vertrag zum Verbot von 
Atomwaffen erreichen. 

n 2013/14: Es finden drei Konferenzen 
in Norwegen, Mexiko und Österreich 
statt. Staaten, zivilgesellschaftliche 
Organisationen und UN-Behörden 
diskutieren die humanitären Folgen eines 
Atomwaffeneinsatzes. Sie kommen 
zur Schlussfolgerung, dass keine 
angemessene Reaktion möglich ist. 

n 2016: Eine Arbeitsgruppe der 
UN beschließt die Aufnahme von 
Verhandlungen für einen Vertrag zum 
Verbot von Atomwaffen. 

n 2017: Bei den Vereinten Nationen in 
New York wird der Vertrag zum Verbot 
von Atomwaffen mit 122 Stimmen 
verabschiedet. Im ersten Jahr ratifizieren 
ihn 10 Staaten. Bis er in Kraft treten kann 
müssen ihn 50 Staaten ratifiziert haben. 
ICAN wird für das Engagement in diesem 
Prozess mit dem Friedensnobelpreis 
ausgezeichnet.  

 

 

  
Foto: ICAN, Abstimmung bei den Vereinten Nationen zur 

Verabschiedung des AVV

Geschäftsführerin ICAN International, Beatrice Fihn, bei der Verleihung des Friedensnobelpreises 2017 in Oslo.
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AKTIVITÄT 14

Stelle die Auswirkungen einer Atom-
waffendetonation dar

     VORGEHEN

n  Gestalte eine Zielkarte, ähnlich wie auf der vorangegangenen Seite. Dazu kannst du ein 
Satellitenbild deiner Stadt oder die Funktionen der Nukemap unter www.nuclearsecrecy.com/
nukemap/ nutzen.

n  Markiere einige Sehenswürdigkeiten, um die Auswirkungen besser nachvollziehen zu können.
n  Bilde mit einigen Freunden in der Öffentlichkeit ein großes rotes „X“, um das Epizentrum zu 

markieren.
n   Erkläre den Menschen, was passieren würde, wenn an dieser Stelle eine Atombombe detoniert. 

Du kannst auch Informationsblätter vorbereiten und verteilen. 

Die Informationen zu den Bombenabwürfen über 
Hiroshima und Nagasaki (Aktivität 10) und die Texte 
zu den humanitären Folgen (S. 34-35), geben dir 
einen Eindruck von den kurz- und langfristigen 
Folgen eines Atombombenabwurfs. Viele der heute 
verfügbaren Waffen sind viel stärker als die 1945 

abgeworfenen Atomwaffen. Was würde passieren, 
wenn eine große Wasserstoffbombe im Zentrum 
einer Stadt detoniert? Wer würde überleben und 
wer würde sterben? Mit welchen Auswirkungen 
wäre zu rechnen?

Überlege dir Möglichkeiten, wie du die 
Informationen zu den lokalen und globalen 
Auswirkungen von Atomwaffen visuell 
darstellen kannst. 

 Möglichkeiten sind z.B. 
 n  eine Collage 
 n  eine Grafik  
 n  ein Modell

Aktivität 15

Target X

Visuelle Aufbereitung

AKTIVITÄT 14

Methodenvorschläge
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EINZELNE DETONATION
Wenn eine einzelne Bombe über einer großen Stadt explodiert, sterben Hunderttausende Menschen. 
Bei einem nuklearen Angriff sind angemessene medizinische Maßnahmen nicht möglich. Krankenhäuser 
werden zerstört, Fachpersonal ist ebenso betroffen. Folgeschäden führen noch Jahrzehnte später zu 
Leid und Tod. Auch künftige Generationen haben ein erhöhtes Risiko für Krebserkrankungen und die 
Weitergabe genetischer Fehlentwicklungen. Lies dazu auch die Informationen zu den Wirkungsradien 
(Seite 34).

REGIONALER ATOMKRIEG 

Zusätzlich zu den Millionen Menschen, die sofort getötet würden, schädigt ein regionaler Atomkrieg, 
in dem etwa 100 Atomwaffen von der Größe der Hiroshimabombe eingesetzt würden, das globale 
Klima und die landwirtschaftliche Produktion so schwer, dass mehr als zwei Milliarden Menschen 
von einer Hungersnot bedroht wären. Es käme zwar nicht zur vollständigen Vernichtung der 
Menschheit, es würde aber das Ende der modernen Zivilisation bedeuten. Sogar die relativ kleinen 
nuklearen Arsenale von Ländern wie Indien und Pakistan könnten dauerhafte Schäden am globalen 
Ökosystem verursachen. 

KOLLAPS DER LANDWIRTSCHAFT 

Rauch und Staub eines regional begrenzten Atomkriegs hätten einen plötzlichen Abfall der 
globalen Temperaturen und der Niederschlagsmenge zufolge, da bis zu 10% weniger Sonnenlicht 
zur Erdoberfläche durchdringen würde. Die plötzliche Abkühlung würde die Wachstumsperioden 
verkürzen und die Landwirtschaft auf der ganzen Welt bedrohen. 

In den folgenden 10 Jahren würde in den USA z.B. die Maisernte um 10 Prozent zurückgehen, 
in China die Reisproduktion um etwa 18 Prozent. Dies hat Auswirkungen auf die Agrarmärkte. 
Ansteigende Lebensmittelpreise würden Lebensmittel für Hunderte Millionen der ärmsten Menschen 
unerschwinglich machen. Für diejenigen, die bereits chronisch unterernährt sind, würde eine 
Verminderung der Nahrungsaufnahme um 10% zum Hungertod führen. Außerdem würden sich 
Infektionskrankheiten epidemisch ausbreiten und Konflikte um knappe Ressourcen überhand 
nehmen. 

ZUNAHME DES OZONLOCHS 

Ein Atomkrieg würde zu einer dauerhaften und schweren Schädigung der Ozonschicht führen. Die 
substantielle Zunahme ultravioletter Strahlung würde die Hautkrebsrate erhöhen, die Vegetation 
schädigen und das Meeresleben zerstören.

EINSATZ ALLER ARSENALE
Wenn das gesamte weltweite Atomwaffenarsenal eingesetzt würde, würden 150 Millionen Tonnen 
Rauch in die Stratosphäre ausgestoßen und zu einer Abnahme der Regenmenge um 45% 
führen. Die Erdoberfläche würde durchschnittlich etwa 8 Grad kälter werden.   Zum Vergleich: Die 
durchschnittliche Abkühlung während der letzten Eiszeit vor über 18.000 Jahren betrug 5 Grad.

Humanitäre Folgen einer 
Atomwaffendetonation
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500m Ein radioaktiver Feuerball, heißer als die Sonne, mit  
 der Kraft von 100.000 Tonnen TNT tötet jedes Leben.

2km Die Mehrheit der Menschen stirbt durch die   
 Druckwelle, Strahlenkrankheit oder durch Atemnot.

4km Etwa die Hälfte der Bewohner stirbt an Verbrennungen,  
 viele erliegen der Strahlenkrankheit in den folgenden  
 Tagen.

80km Der radioaktive Niederschlag verteilt sich. Über Jahre  
 hinweg sterben Menschen an Krebs, der   
 Strahlenkrankheit und nuklear-bedingter Hungersnot.

AUSWIRKUNGEN EINER 100kT - BOMBE 

2km

500m

4km

Foto: 2005 geology.com
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AKTIVITÄT 15

Quizabende sind spaßig und einfach zu 
organisieren. Es geht nicht nur darum zu 
gewinnen, sondern darum, auch neue Aspekte 
zu lernen.  Wir haben ein paar Fragen vorbereitet, 

aber du solltest mit deinem bisher erworbenen 
Wissen auch versuchen, dir ein paar eigene 
Fragen (und Antworten) auszudenken.

Organisiere einen Spieleabend

VORGEHEN

n Lege Datum, Uhrzeit und Ort für deinen Quiz-Abend und evtl. einen Eintrittspreis fest.
n Entscheide die Größe der Teams.
n Bewerbe den Quizabend in deiner Schule, über Newsletter und über Soziale Medien.
n Bereite die Fragen vor (Beispiele findest du unten).
n Organisiere Preise für das Gewinner-Team — vielleicht findest du Geschäfte, die etwas spenden.
n Stelle sicher, dass alles vorhanden ist, wie z.B. Papier und Stifte.
n Lies die Fragen Runde für Runde vor und behalte die Punktzahlen im Blick.
n Gebe das Gewinnerteam bekannt und überreiche die Preise!

RUNDE 1

1 Wie oft wurden Atomwaffen bisher 
eingesetzt?

2 Unter welchem Namen ist der „Atomknopf“ 
des US-Präsidenten umgangssprachlich 
auch bekannt?

 a Nuclear football

b Black box
c Code case

3 Welches ist das einzige Land, das 
Atomwaffen entwickelt und diese freiwillig 
wieder aufgegeben hat? 

 a Australien

b Südafrika
c Argentinien

4 Der Bürgermeister welcher japanischen 
Stadt ist der Vorsitzende des Netzwerkes 
„Mayors for Peace“?

a Tokyo

b Kyushu
c Hiroshima

5 Welche Organisation wird mit dem Kürzel 
IAEO bezeichnet?

 a Institute for Atomic Energy Assistance

b Internationale Atomenergieorganisation
c Institut Atomarer Einheitsorganisationen

6 Welcher Kontinent wurde 2009 zu einer 
nuklearwaffenfreien Zone?

 a  Afrika

b Südamerika
c Antarktis

7  Nenne eines der drei Länder der 
ehemaligen Sowjetunion, die in den 
1990er Jahren freiwillig ihr sowjetisches 
Atomwaffenarsenal aufgaben. 

8 Zu Beginn welchen Jahrzehnts trat der 
Atomwaffensperrvertrag in Kraft? 

BEISPIELFRAGEN
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 a 1960er

b 1970er
c 1980er

9 Für was steht die Abkürzung „MAD“ in der 
Welt der Atomwaffen? 

 a Massive atomic disaster (Massives 
atomares Desaster)  

 b Mutually assured destruction 
(Gegenseitig zugesicherte Zerstörung)

 c Multiple accidental detonations 
(Mehrere zufällige Detonationen)

10 Unter welchem Namen wurde Indiens 
erster Atomwaffentest bekannt? 

 a Little Boy

b Smiling Buddha
c The Big Bang

RUNDE 2

1 Jo Vallentine, die erste und einzige Person 
der Welt, die aufgrund ihres Themas, 
der Abschaffung von Atomwaffen, in ein 
nationales Parlament gewählt wurde, 
kommt aus welchem Land? 

 a Australien

 b Neuseeland

c Chile

2 Welcher ehemalige Bodybuilder sagte 
2007, dass die Aufmerksamkeit auf 
Atomwaffen genau so groß sein sollte wie 
auf den Klimawandel? 

3 Wie benannte die „Bulletin of the 
Atomic Scientists“ (Berichtsblatt der 
Atomwissenschaftler) 1947 eine bekannte 
Uhr? 

 a Death Clock 
b Armageddon Clock 
c Doomsday Clock

4 Die erste atomwaffenfreie Zone der Welt 

umfasste welche kühle geografische 
Region? 

 a Arktis

b Antarktis
c Island

5 Welches Land gilt weltweit als das sechste 
Land der Welt, das erfolgreich Atomwaffen 
entwickelte, obwohl es dies nie bestätigen 
wollte?

a Israel
b Irak
c Iran

6 Was sind “Little Boy” und “Fat Man”? 

a Spitznamen der Männer die Atomwaffen 
erfunden haben 

b Die Atomwaffen, die über Hiroshima 
and Nagasaki explodierten 

c Anti-Atomwaffen-Symbole

7 Welches ist das einzige Land, 
das seinen Austritt aus dem 
Nichtverbreitungsvertrag angekündigt 
hat?

a India

b Nordkorea
c USA

8 Wofür steht das „H“ in der „H-Bombe“?

 a Helium 
 
b Holmium

c Hydrogen (Wasserstoff)

9 Welches Land hat mit Abstand die meisten 
Atomwaffentests durchgeführt? 

a Russland / Sowjetunion 
b USA
c Großbritannien
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10 Welcher Name wurde der nuklear 
bewaffneten U-Bootflotte Großbritanniens 
gegeben?

a Die Schreckliche
b Der Dreizack
c Die Wikinger  

RUNDE 3

1 Auf wie viel Minuten vor 12 steht die 
„Doomsday Clock“ seit dem 25. Januar 
2018?  
 
a  zehn

b zwei
c acht 

2 Welche ehemalige First Lady der USA 
sagte 2007, dass es Ronnies größte 
Hoffnung war, dass es eine atomwaffenfreie 
Welt gäbe? 
 

3 Entstand die Sprengkraft der 
Hiroshimabombe aus Kernfusion oder 
Kernspaltung? 

4 Welche der folgenden Gegenden ist offziell 
keine atomwaffenfreie Zone?

 a  der Meeresboden
b  die südliche Hemisphäre 
c  der Weltraum 

5 Welcher bekannte ehemalige Diplomat 
aus Ghana hat in seiner letzten Rede als 
Generalsekretär der Vereinten Nationen 
die Bedeutung der nuklearen Abrüstung 
und der Nichtverbreitung von Atomwaffen 
betont?

6 Welches japanische Wort bezeichnet 
die Opfer der Atombombenabwürfe von 
Hiroshima und Nagasaki?

 a Shinkansen

b Hibakusha
c Honshu

7 Sadako Sasaki, ein bekanntes Opfer der 
Atombombenexplosion in Hiroshima starb 
im Alter von 12 Jahren an welcher Form 
von Krebs?

 a Blutkrebs (Leukämie) 

 b Lungenkrebs

 c Hautkrebs

8 Die meisten Atomwaffenstaaten haben 
öffentlich erklärt, dass sie ihre Atomwaffen 
nicht einsetzten werden, außer als 
Vergeltung für einen nuklearen Angriff 
gegen sie. Wahr oder falsch?

9 Welches Gremium hielt 1996 den Einsatz 
von Atomwaffen nach internationalen 
Recht für illegal?

 a Die Generalversammlung

 b  Der Sicherheitsrat 

 c  Der internationale Gerichtshof

10 Welches Organ der Vereinten Nationen 
hat in seiner allerersten Resolution “die 
Beseitigung der nationalen Atomwaffen und 
aller anderen Massenvernichtungswaffen” 
gefordert? 

 a Die Generalversammlung 
 
b Der Sicherheitsrat

 c Der internationale Gerichtshof 

RUNDE 4

1 Welche Bombe ist die stärkere Waffe: 
Fusionsbombe oder Fissionsbombe?

2 Nordkorea gab am 9. Oktober welchen 
Jahres bekannt, dass sie erfolgreich die 
erste Atombombe getestet haben? 

 a 2001

b 2006
c 2009

3 Welcher US Präsident ordnete 1945 die 
Atombombenabwürfe in Japan an? 

 a Harry S. Truman

b Franklin D. Roosevelt
c Ronald Reagan

4 Nenne alle neun Länder die zurzeit 
Atomwaffen besitzen. 

5 Nenne alle fünf Atomwaffenstaaten, die 
Mitglied im Atomwaffensperrvertag und 
eine Veto-Macht im UN-Sicherheitsrat sind. 



39

RUNDE 1 (10 Punkte)

1 Zwei
2 Nuclear football
3 Südafrika
4  Hiroshima 
5 Internationale Atomenergie - Organisation
6 Afrika
7 Belarus, Kasachstan oder Ukraine
8 1970er
9 Mutually assured destruction
10 Smiling Buddha

Foto: Arnold Schwarzenegger, wikimedia

RUNDE 2 (10 Punkte)

1 Australien
2 Arnold Schwarzenegger 
3 Doomsday Clock
4 Antarktis
5 Israel
6 Hiroshima und Nagasaki
7 Nordkorea
8 Hydrogen (Wasserstoff)
9 USA 
10 Trident - Dreizack

      

RUNDE 3 (10 Punkte)

1 zwei
2 Nancy Reagan
3 Kernspaltung
4 Südliche Hemisphäre
5 Kofi Annan
6 Hibakusha
7 Leukämie
8 falsch
9 Internationaler Gerichtshof
10 Generalversammlung

RUNDE 4 (10 Punkte)

1 Fusionsbombe
2 2006
3 Harry S. Truman
4 USA, Russland, Großbritannien, Frankreich, 

China, Israel, Indien, Pakistan und 
Nordkorea (jeweils 0,5 Punkte)

5 USA, Russland, Großbritannien, Frankreich 
und China (jeweils 0,5 Punkte) 

Foto: Internationaler Gerichtshof, UN-Photo Rick Bajornas CC 2.0.

ANTWORTEN
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AKTIVITÄT 16

Umfragen können uns sinnvolle Informationen 
zu vorherrschenden Meinungen und dem 
Wissensstand von Menschen geben. Du könntest 
eine Umfrage durchführen, um herauszufinden 
was deine Mitmenschen an der Schule/Universität 
oder in deinem größeren Umfeld über Atomwaffen 
wissen bzw. wie sie zu ihnen stehen. Analysiere 
die Ergebnisse und teile deine Erkenntnisse. 

Führe eine Umfrage durch

VORGEHEN

n Gestalte die Umfrage möglichst mit dem Ziel, mehr zu einer von dir formulierten Frage 
herauszufinden. (Ein Beispiel ist auf der gegenüberliegenden Seite)

n Vergiss nicht, deine Umfrage mit ausreichenden Informationen über die Rückgabe/Rücksendung 
zu dir auszustatten.

n Trage die Ergebnisse in einer Tabelle zusammen
n Analysiere die Ergebnisse und suche nach interessanten Erkenntnissen 
n Schreibe einen Bericht über deine Erkenntnisse. Ist vielleicht eine Lokalzeitung an den 

Ergebnissen interessiert?

Wer weiß was? 

Das Sammeln persönlicher Daten, wie 
z.B. des Alters, der Beschäftigung oder 
des Wohnortes kann dabei helfen, Muster 
zu erkennen. Zum Beispiel könntest du 
feststellen, ob junge Menschen mehr über 
Atomwaffen wissen, als ältere Menschen.

Antworten zu den Fragen gegenüber: 1) Falsch; 2) Falsch; 3) Richtig; 4) Richtig; 5) Falsch; 6) Richtig; 7) Falsch

Foto: ICAN, Workshop in Melbourne
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Umfrage zu Atomwaffen

Angaben zur Person
Alter:     Beruf:   Stadt:

Allgemeinwissen (RICHTIG/FALSCH)

1. Atomwaffen werden regelmäßig in der Kriegsführung benutzt.  R/F
2. Die meisten Staaten mit Atomwaffen, geben diese mittlerweile auf. R/F
3. Der Einsatz von Atomwaffen ist nach internationalem Recht illegal.  R/F
4. Es gibt auf der Welt mehr als 10.000 Atomwaffen   R/F
5. Mehrere Dutzend Länder besitzen momentan Atomwaffen.   R/F
6. Die meisten Atomwaffen sind in Besitz von Russland und den USA.  R/F
7. Es gibt heute mehr Atomwaffen als zum Höhepunkt des Kalten Kriegs.  R/F

Meinung                           --        -        N        +        ++

n Atomwaffen sollten sofort 
 abgerüstet werden.
n Atomwaffen gefährden die globale Sicherheit.
n Atomwaffen sind schrecklicher als 
 jede andere Waffe.
n Das Risiko eines Atomkriegs ist heute 
 größer als je zuvor. 
n Atomwaffen wahren den Frieden, so 
 lange sie in den richtigen Händen sind.
n Wahrscheinlich werden alle Atomwaffen 
 in den nächsten 30 Jahren abgerüstet.
n Nukleare Abrüstung ist wichtiger, 
 als den Klimawandel aufzuhalten.

- - Starke Ablehnung   - Ablehnung      N = Neutral     +  Zustimmung    ++  Starke Zustimmung 

Foto: ICAN, Workshop in Melbourne
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AKTIVITÄT 17

Sonnenblumen sind ein 
verbreitetes Symbol für eine 
Welt ohne Atomwaffen und 
ohne Kernenergie. In den 
1980ern brachen amerikanische 
Friedensaktivisten in Raketensilos 
ein und pflanzten Sonnenblumen. 
So verdeutlichten sie ihre 
Unterstützung für atomare 
Abrüstung.  
 
Als die Ukraine 1996 zu 
einem atomwaffenfreien 
Staat wurde, trafen sich die 
Außenminister der Ukraine, 
Russlands und der USA auf 
einem ehemaligen sowjetischen 
Atomraketenstützpunkt, der auf 
die USA zielte. Die drei Politiker 
pflanzten dort Sonnenblumen 
und erklärten, dass 
„Sonnenblumen statt Raketen im 
Boden den Frieden für zukünftige 
Generationen sichern würden“.  
 
Außerdem pflanzten 
Aktivisten auf der ganzen Welt 
Sonnenblumen als Zeichen der 
Solidarität mit den Menschen 
in Tschernobyl und Fukushima. 
Dort folgte der Explosion in den 
Atomkraftwerken eine hohe 
radioaktive Verschmutzung der 
Umwelt, die noch immer anhält 
und unter der die Menschen 
leiden. 

Sonnenblumen für den Frieden

n Besorgt euch Sonnenblumensamen 
und sät diese gemeinsam aus. Erklärt euren 
Mitschüler*innen die Bedeutung. 



VORSCHLÄGE

n Verteilt Sonnenblumensamen: z.B. an 
öffentlichen Plätzen. Gebt damit auch 
Informationen zu ihrer symbolischen 
Bedeutung weiter. 

n Pflanzt Sonnenblumen: Sät 
Sonnenblumen in öffentlichen Gärten 
und Flächen, z. B. eurem Schulgarten. 
Ihr könnt damit auch brachliegende oder 
ungenutzte Flächen verschönern!

Auszug aus der Präambel des Vertrages 
zum Verbot von Atomwaffen

“In der Erkenntnis, wie wichtig Friedens und Abrüstungs- 
erziehung in all ihren Aspekten und die Aufklärung über die Risik-
en und Folgen von Kernwaffen für die heutigen und künftigen  
Generationen sind, und entschlossen, die Grundsätze und  
Normen dieses Vertrages zu verbreiten (...) ” 


